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^ 30 . Dmnttstag dt» <0. Mikrz 1870.
Erscheillt wö chentlich d ^etmal : Dienstag, Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 st . 12 kr
mit Triigerlohn, im P »DbotenSe;irk vierteljährstch 18 kr. , im übrige» Baden S2 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Üinrückungs -

gebühr per gWDHnkich « , gefallene Zell« öder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tag» zuvor bis spätestens d Uhr Vormittags.

Tsgesneuigkreiten
Baden .

— Dem „ Obelich . Km !. " zujölge läßt der Schwarzwald -
Verein durch windige Hand ektteit Wegweiset für den Cchwarz -
waid , Odenwald « . der Seegrgmd , sowie auch für" den württem -
bergifchen Schwarzwasd ausarbeitcn , der im Frühjahr erscheinen soll.

Detttlchlanik.
München , 9 . März . DaS Entlassungsgesuch Hohenkohe 's

wurdc durch kgl. Dekret vom 7 . d. M . genehmigt u . Graf Bray
zu dessen Nachfolger crnansrt . Fürst Hohenlohe wurde zum
SiaatSraih urid Kapitular des Hubertus -Hausordens ernannt .

Der Bundeskanzler wird mündlich leicht warm und
Schisse und Brücken hinter ihm kommen dann in Gefahr .
Schriftlich läßt er aber jetzt in seiner Zeitung ( Prov . Korresp .)
ei klären , daß er die Bi ücken über den Main inchk habe ver¬
brennen wollen . Wörtlich : „ Die Freunde der nationalen Sache
werden bald erkennen , daß der Bundeskanzler den scheinbaren
Fortschritt der . nationalen Sache nur deshalb abweise , um die
Gcsainmteinignng Deutschlands in ihrem naturgemäßen u . sichern
Verlaus nicht gefährden zu lassen.

— Zm bayerischen Wein steckt sicher auch Wahrheit . Als
neulich au 20s ) liberal « Männer und Abgeordnete in München
das Ereigniß feierten , daß München 7 liberale Abge - rdiiete ge¬
wählt hatte , galten die Tiinksprüche der Emigung der Liberalen
zum Zweck der Schaffung eines großen Deutschlands . Minister
Fürst Hohenlohe sagte : Wir sind bei aller Verschiedenheit einig
in drei Weiten : Deutschland über alles ) — Der Nachfolger
Hohenlchc ' s , der Graf Vray zeigt sich sogleich im Anfang als
guter Feldherr ; denn er geht nicht in die Schlacht , ohne sich
eine gute Nückzugslinie geschaffen zu haben . Er nimmt den
Ministerposten an , behält sich aber seinen GcsandschastSposten
in Wien vor .

— Auf der Paulskirche hat sich ein Storch niedergelassen
und sein Nest gebaut . Bedeutet das ein junges Parlament ?
Schwerlich ; denn die betreffende Paulskirche ist nicht die Frank¬
furter , sondern die Wormser .

Frankreich.
Parisv d : März . Es bestätigt sich , daß die französische

Regierung die Absicht hat , sich nur in die Verhandlungen des
Konzils cinzuwisch«« , MS diese Versammlung durch eine Brand¬
markung dem französischen Gesctzbuchc oder den Dynastien , welche
kraft des allgemeinen Stimmrechts regieren , zu nahe treten sollte.
Was die Frage der „ Unfehlbarkeil " anbelangt , so wird dieselbe,wie auch Ollivicr früher erklärt haben soll , von der Regierung
angeblich als eine rein kirchliche Frage betrachtet werden . ( ?) Mit
Nom scheint mail '

übrigens doch gerade nicht auf dem besten Fuße
zu sichen, wie auch die Ernennung des in Rom wenig beliebten
BischosS von Grenoble zum Erzbischof von Lyon beweist . Der
Papst halte gleich nach dem Eintreffen der Nachricht des TodeS
des ErzbijchojS an den Kaiser tclegraphirt , um diesem einen an¬
deren Prälaten für Lyon in Vorschlag zu bringen , aber die Ant¬
wort erhallen , daß Ver Kaiser chedaure, auf seinen Wunsch nicht
eingchen zu können , da er bereits dem Kardinal einen Nachfolger
ernannt Habs.

Paris , 8 . März . Nach einem Telegramm des „ Monde "
a«ö Rom, . 7 . d. M . , hat der Papst auf heute die Verthcilung
di». Schemas , ivelcheS den Ausspruch der päpstliche » Unfehlbarkeit
verschlägt , angeordnet . Einwendungen können bis zum 17 . d .

M . eingelegt werden . DaS Telegramm des ulkkamontane » Blattes
fügt die ( unwahres Bemerk »« ? bei : „Allgemeine Freud « ; Zu¬
versicht überall " .

— Am W Märzi Abends 7 Uhr wurde Park » vom ersten
Gewitter heimgesucht . Es donnerte und blitzte und

'
der Regen

ergoß sich in Strömen : Am Tage hatte man eine Hitze von 20 Grad .
England .

— Das englische Publikum hat den Prinzen von Wales
nicht amnestirt , obgleich er sich durch einen Eid vor Gericht ge¬
reinigt hat . Als er sich im Adelphitheater in London zeigte,
zischte und pfiff das Publikum so arg , daß er vor Verlegenheit
nicht wußte was thtin . Die Prinzessin beugte sich über die
Logenbrüstung , um ihren Gemahl zu decken, umsonst , die Musik
suchte das Pfeifen zu übertäubcn , umsonst , bcr Härm hörte erst
auf , als der Vorhang , aufging . In den folgenden Zwischenakten
verließ daS Prinz jedesmal seine Loge und kam erst wieder , wenn
der Vorhang aufgegangen war . Einmal konnte die Prinzessin ,
die mit ihrem Gemahl sehr unzufrieden ist , ein lciseS Lächeln
nicht unterdrücken . Diese Demonstration ist in England unerhört .

— Vbr dem Londoner Gericht stand vorige Woche ein
Porträtmaler Georg Hammard , angeklagt , den Seiltänzer Georg
Baldwin vorsätzlich gctödtet zu haben . Der Angeklagte leugnete
dies nicht . Er erzählte , daß ihm vor drei Jahren sein 4 Jahr
alles Mädchen , das einzige Andenken an seine verstorbene Frau ,
verschwunden sei . Alle Nachforschungen waren vergebens , bis er
am 14 . April v. I . in Smithfield ein Kind bei einer Sciltänzer -
bande arbeiten sah , indem er sofort , sein verlorenes Mädchen er¬
kannte . Er ergriff den Ehef der Bande , hob ihn in die Höhe
und ließ ihn falle« . Der Mensch war todt . — „ Aber "

, fuhr
er fort , „ meine Tochter kannie mich nicht wieder , ich kannte sie
nicht wieder ; sie war an Leib und Seele durch den Mensche«
verdorben , dem ich nur daS Leben nehmen konnte . . . " Der
unglückliche Mann wurde freigcsprochen .

— Hn Blackburn in England wurde ein Arbeiter be¬
graben , leine Frau stund am Grabe und weinte bitterlich ; als
aber der Geistliche sich entfernt hatte , zog sic plötzlich die schweren
Holzschuhe ihres MailncS unter dem Mantel hervor und warf
sic mit dem Rufe : Da nimm die auch mit , du hast mich oft
genug damit gestraft ! auf den Sarg .

Italien .
— In Vrnedih bereitst man sich »st, ' btt» N«bmün des

großen Astronomen Galilei durch ein Denkmal zu ehren , das
am Eingänge des Glockenthurms von St . Macho ausgestellt werden
soll. Auf diesem Thurme war eS, wo Galilei voL einer KM «
Mission des venetianischcn Senats im Jahre 1609 sein erste- Teleskop
vorzeigtc und erklärte .

Verschiedenes .
— Der alte Gurzot in Paris kommt auch wieder in dir

Mode , man sucht ihn auf , um ein Wihwort von ihm zu hören .
So nahte sich ihm neulich eine schöne , aber kokette Dame . Ah ,

- Herr Guizot, -Sie wissen ja alles , sagen Sir mir doch , wa » Liebe
ist ? Ihre Liebe, sagte ganz ernsthaft der Greis , ist : oft seufze »,
ein wenig weinen und viel lügeii .

— „ Die Dummheit hat gar
' ne gesunde Natur "

, fingt
Fritz Hofmann in seinem „ Quackbrünnla " . Hat doch eine
Bäuerin in Eibissihal ihr 10 -jährigeS Tvchtcrlein , das «m
Ausschlag litt , in einen heißen Backofen - sstsckk , «d » ihr di«
Feuchtigkeit auS dcitt Glieder « zu bringe » . Da » arme Kind
wurde verbrannt und erstickt herausgczogeu .
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Wiesenarbeiten.
Nächsten Freitag , de» 11 . d. M .,

Nachmittags 2 Uhr ,
wird das Reinigen der Wiesen der Kammer¬
güter GotteSaue und Rüppurr mit Grund-
verebnung im Kostenanschlag von 187 fl.
36 kr. und die Umwandlung von 8 Morgen
Weierwaldäcker deS letzteren KammerguteS
in Wiesen (mit Verwendung größeren
Fuhrwerks) im Anschlag von ca. 800 fl.
im „Hirsch "

zu Kleinrüpurr looSweise
öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , ven 7. März 1870.
Gr. Domänen- Verwaltung.

Erbvorladung.
Wilhelm , Friedrich und Andreas

Klenert von Wolfartsweier , schon vor
mehreren Jahren nach Nord -Amerika auS-
gewandert , sind zur Erbschaft im Nachlasse
ihres verstorbenen Onkels Christof
Ungerer , Rentiers von Auerbach berufen ;
da ihr Aufenthalt unbekannt ist , werden
dieselben hiermit aufgcsordert, binnen

3 Monaten
von heute an gerechnet , bei Unterzeichneter
Theilungsbchörde ihre Erbansprüche geltend
zu machen, widrigenfalls ihr Erbtheil den¬
jenigen zugewiesen würde, denen cS zukäme,
wenn die Abwesenden zur Zeit deS Erban-
fallcs nicht mehr am Leben gewesen wären.

Langensteinbach , den 26 . Febr. 1870 .
Der Großh . Notar.

G . Jan .

sDurlach.s I » Folge richterlicher Ver¬
fügung werden auS der Gantmasse deS
Metzgers Max Dumberth von hier

Donnerstag , de» 17. März,
früh 10 Uhr

auS der Scheuer deS Hrn. Stenographen
Zittel in der Blumcnvorstadt über 100
Ztr. geb. Hen ;

Nachmittags 2 Uhr
in der Behausung des GantmannS ver¬
schiedener HauSrath gegen baare Bezahlung
versteigert .

Durlach, den 5. März 1870 .
Der Gerichtsvollzieher.

' Mobr .
Wilferdingen

Stawuchch-Versteigerung .
Samstag , de»

12 . März d. Js .,
Vormittags 9 Uhr,

werden im hiesigen Gc-
meindewald: 20 Stück
Eichen , 3 Buchen , welche

sich zu Bau - und Nutzholz eignen , gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert , wozu die
Liebhaber eingcladen werden .

Die Zusammenkunft findet statt im
Gabenschlag .

Wilferdingen, den 4. März 1870.
Bürgermeisteramt .

Schlemm .

Dickrüben,
Heinrich Jnng , Wittwe.

Privatsparkasse Grötzingen.
Uebersicht

über
den Stand der Gesellschaft am i. Januar 1870,

'
als Rechenschafts -Bericht.

Einnahme . > K«t . I N-st.
fl - kr. fl. kr. fl - kr.1 . Kassenvorraih auf 1. Januar 1869 . 477 28 477 28

2. Rückstände aus voriger Rechnung . . — 40 _ 6 34
3. Einlagen der Mitglieder : _

». monatliche Einlagen . . . . 4341 2 4341 2 ._
8 . durch Gutschrift von Zinsen . . 137 31 137 31

4 . Eintrittsgelder (Erlös für Sparbücher) 7 30 7 30
5. Zinse von Aktivkapitalicn . . . . 219 26 217 58 1 28
6. Heimbezahlte Kapitalien . 6848 — 991 — 5857 —

Summa der Einnahme 12,031 3i 6172 35 5859
°

2
Ausgabe .

7 . AuSgabsrcste aus voriger Rechnung 19 — 19
8. Zurückbezahlte u. gut geschriebene Einlagen 8646 54

Sparguthaben :
rückbezahlte :
». an bleib . Mitglieder fl. 708 . 15.
8 . an auSgetr. „ fl. 599 . 1. 1307 16 7339 !38

L . Zinsen :
a . an bleibende Mitglieder durch

Gutschrift . 137 31 137 31 _ —
8. an ausgetretene Mitglieder 15 42 15 42 __ _

9 . DcrwaltungSlosten . 22 34 22 34 —
10. Angelegte Kapitalien . 3124 — 3124 !_
11 . Verschiedene Ausgaben . . . . . 1 — — — ij—

Summa der Ausgabe 11,966 41 4626 ! 3 7340 ' 3S
Bermögensstaud ans 1. Januar 1870 .

Vermögen :
Einnahmcrückständc fl. 2 . 2.
Kasscnvorrath 1546 . 32.
Gcrälhschaften lt. Jnventarium 22 . 42.
Zinsraten von den Aktivkapiialicn vom 11 . Novbr. 1869

bis 31. Dezember 1869 ' ' „ 38 . 18.
Ausstehendc Kapitalien 5857 .

Summa fl . 7466 . 34.
L . Schulden :

Ausgabereste fl. 1 . - .
Sparguthaben sämmtlicher Mitglieder

auf 1 . Januar 1870 fl . 7339 . 38 .
Summa fl. 7340 . 38 .

Reines Vermögen fl . 125 . 56.
Am Schluffe vorigen Jahres betrug solches fl . 60. 41.

Vermehrung fl . 65 . 15.
Die Mitgliedcrzahl betrug auf 1 . Januar 1869 130 .
Pro 18o9 sind zugegangen . 52.

182.
Ausgetreten sind pro 1869 . 14.
Stand auf 1 . Januar 1870 168.

Grötzingen , den 2. März 1870.
Z>ie Sparkaste-Kommisfion.

Ehr . Wagner , Bürgermeister.

Geld -Anerbieten .
AuS dem Almosen zu Berg-

Hausen hat der Unterzeichnete
700 st. gegen vorschriftsmäßige

OÜOOlpsaiidveuräge sogleich auSzu -
lcihen .
Georg Adam Ranpp.

Geld -Anerbieten .
Im Almosenfond zu Grün-

wctlerebach liegen 100 fl - gegen
vorschriftsmäßige Pfandverträge
zum Ausleihe» bereit ; Nähere«

bei Johannes Ludwig .
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Anzeige .
Meinen geehrten Kunden zur höflichen Nachricht , daß ich mein Lager in

Konfirmations - Artikel
in schönster Auswahl versehen und zu den billigsten Preisen hiermit bestens empfehle ,

hochachtungsvoll

Heinrich Paar , Goldarbeiter ,
Langestraße 78 , neben dem englischen Hof

am Marktplatz , Karlsruhe .

Gänzlicher Ausverkauf .
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe von heute an , um rasch und gänzlich

zu räumen , alle Sorten Strick -, Hackel - L Webgarue , Zwirn L Seide ,
sowie eine Parthie Wollen -Weißwaare « , bedemend unter den sehr niedrig gehal¬
tenen Preisen und ladet ein geehrtes Publikum zum gefl. Besuche höfl . ein

Karl Lenßler aus Mannheim ,
Jagerstraße Nr . 9 — Durlach .

18 . DaS Ganze kann auch unter günstigen Bedingungen einem Liebhaber über geben werden .

Konfirmanden Anzüge " " ^
Maß zu den

billigsten Preisen angefertigt.
Hermann Haas ,

Friedrichsplatz Nr . 1 (bei der Post .)Karlsruhe .

Für die

Emmendinger Bleiche
nehme ich auch dieses Jahr wieder

Tuch , Garn L5 Fade »
, m>, Bleiche» an Julius Löffel iu Durlach .

Bekanntmachung .
Auf dir in letzter Zeit so viele an mich gemachten Anfrage » — wegen der

Alachs -, Kanf - L Wergspinnerei in Bäumenheim ,
finde ich mich veranlaßt , das mir zugesandtc Circulair uiitcustehend zu veröffentlichen

Dur lach , den 5 . März 1870 .

Julius Löffel ,
Agent der Illachs-, Kant- L Wergspinnerei

in Wäuiuenheim Sei Ponauwörth .
Bäumcnhcim im März 1870 .

U -
Der große Andrang von Rohmaterial vcranlaßte uns im vergangenen Jahre

unser Etablissement bis auf 2600 Spindel » zu vergrößern .
Unsere Spinnerei nimmt dadurch den ersten Platz ro » den gegenwärtig exr -

stirenden Lohnspinnereicn ein und wir durfte » hoffen , die Garne unfern geehrten Agenten
und Kunden in der kurzen Zeit von 4 bis 8 Woche » aushändige » zu können .

Unsere Maschinenfabrik in England hat uns jedoch sehr lange mit der Lieferung
von Spinnmaschinen hingehalten ; außerdem waren auch Heuer die Zusendungen von
Rohmaterial gegen unser Erwarten bedeutend vermehrt , so daß es uns gegenwärtig
unmöglich ist, sämmtliches Material in gewünschter Zeit zu verspinnen .

Da uns übrigens daran gelegen ist, uns unsere geehrten Kunden zu erhallen
und dieselben in möglichster Bälde zu befriedigen , haben wir unS entschlossen, auch
bet Nacht zu spinnen, wodurch wir nocheinmal so viel Garn als sonst erzeugen
und somit unsere 0 . 7?. Kunden in kurzer Zeit befriedigen löniren .

Die vielen Zusendungen von Cpinnnialcrial nehmen wir als Beweis des Zu¬
trauens zu unserem Geschäfte und wir werden dagegen bestrebt sein, die unliebe Ver¬
zögerung in der Ablieferung durch eine ausgezeichnete gute Qualität der Garne auszuglcichen .

Wir bitten somit um gütige Nachsicht und empfehlen unS
hochachtungsvoll .

Flachs - , Hanf - L Wergspinnerei
M . Droßbach L Homp.

Kappel .

Anerkennung .
Die Unterzeichnete spricht hiermit der

englischen Lebens - u . Rentenversicherungs -

Gesellschaft ,,Ib « Kresbam " in London
öffentlich ihre Anerkennung aus für die
prompte und loyale Auszahlung der
Versicherungssumme von

»0,000 Francs ,
wofür sich ihr verstorbener Ehemann ,
Wilhelm Schreiber , Sternenwirth in
Kappel , zu meinen Gunsten versichert hatte .

Kappel , den 7 . Febr . 1870 .
Wittwe Schreiber zum Sternen .

Johann Schreiber , Gegenvormund .
Die Aechtheit obiger Unterschriften

beurkundet
Kappel , den 7 . Febr . 1870 .

Bürgermeisteramt .
Hofmeyer ._

Mannheim .

Anerkennung .
Der englischen LebenSvcrstchcrungsgcsell -

schaft „ The Hresham " in London sage
ich hierdurch den schönsten Dank für die
mir heute in der reellsten Weise äusbezahltcn

10,000 Francs ,
wofür mein rerstorbencr Ehemann nur
kurze Zeit versichert war .

Mannheim , den 20 . Febr . 1870 .
Charlotte Scharnbach , Wiltwe .
Gegcnrormuiid der minderjäh . Kinder .

Samuel Wöllner .

Mannheim .

Anerkennung .
Die englische LebenSverstchciungSgesell-

„tzche Hressam" hat mir heute pünkt¬
lich bei Verfall die Versicherungssumme
meines verstorbenen Ehemannes , Bierbrauer
Wilhelm Lang , von

SS,000 Francs
baar auöbezahlt , wofür diese öffentliche und
empfehlende Anerkennung -

Mannheim , den 20 . Febr . 1870 .
Magdalcne Lang , geb. Kürzel .

150 Cenincr ,
^ l .U .rU .VV -41., hat zu verkaufen

'

_ Metzger Karl Kindl er .

HlZksv 1 Vrll . 3 Nthn , auf der
Beun , ist zu verkaufen .

Näheres bei Schneider Karl Stahl hier .

Konfirmandenrock ,
ein noch gut erhaltener , ist zu verkaufen

Spitalstraße Nr. 4 .

Konfirmandenrock ,
ist billig zu verkaufen

SchlachlhauSstraße Nr . fl .

Konfirmandenrock ,
kaufen bei Goldarbeitcr Wogek ' s Wittwe . .

SchläMKTLZ -
den Arbeiter hat sogleich zu vcrmicthm .

Schirmmacher K . Biircklin .



120 -

§

Ettlwger Bleiche.
Zur Empfangnahme und besten Besorgung von

Bleichwaaren für die beliebte Ettlinger Natur
bleiche empfiehlt sich

L . Weiß am Marktplatz in Durlach.
Für die

Großh . Bad . priviiegtrte Natarbleiche
i« Pforzheim ,

eine schon längst als vorzüglich bekannte Bleiche -Anstalt , nehme ich Lti » Wa » P,
Gehtlh « . s. w . zur besten Besorgung an und empfehle mich zu recht zahlreichen
Aufträgen. Der Agent :

Durlach. Friede . Unger Sohn .

Wohnungs Gesuch .
Eine Wohnung von 3 Zimmern ,

Küche , nebst Zugehör wird auf 23 . April
zu miethen gesucht . Adressen wollen
im Kont . d. Bl . abgegeben werden.

NvU68t68

krLwieir - ^ lllvidell

iin Üetrnxv > « u aaste

FS FUrFrr « WrSRr -
KeuellmiKt «lurek lixl . vestrrt 1800

V rixi aal - Staats - krLariea - 1>oase
sind oderalt su ksukeu und - u splslsu
srlsukl .

vis Ilaapt -Osveinns bstraxen
16 mal I 'res. 100,00V , 8 mal 30,000 ,
16 mal 23,000 , 2000 , 1300 , 1000 ,
18 Mid 300 , 18 mal 100 , 18 »rsl 330 ,
18 mal 230 , 390,000 mal 10 « , 50 , 3 « Kr

vis VsrloosuilA Karantsrt und voll -
riolit dl« Ktaatsrrxtrraax «slllstl

Logstull der Liskaa ^ am 20 . «I . » ts .
War 3 Vkater

lrostst sin vom 8taats Aar^ntirlsa Orixinal -
Staals-Iioo« , vzza de« vsrvotsneo
?romsssen ^ und' vasrddü 'dkststz ^ rixinal
Ltaata-Uvosv xexsn Lrsaakirts Linsevduug
des Lstrsxss odsr gvKsn Dostvorsedirss,
»slkst naek den enttsrntssten Oexeuden
von mir versandt
1l« verckea nur Krwtanr xoroKea .

vis amttieke Liestaaxslist « and
die verserrdmlg der GewmugetLcr
ertol "t untor VtaatsAarantis sokort naeli
der 2ielmnA an dsden der Lstüeiiixten
prompt und vsrsekrrisxsn .

>leiu Osseiiält ist kskanirtlisk dit.̂ Isk ^ ,
Wals und KUergstüskIisirsts , indem ikll
Vervits an melirersn Uetvoili ^ ten in dieser
Ssxsad die »Usrkoskaton UanpttroLsr vor
300 .0 - 0 , » 35,00 « , 150,000,135,000
msdüvdl » 1ÜÜ,ÜOll, kür -Nsk da, grosse
l,oo« und Magst am 29. v . Lkts . sekon
vrieder den alterLrüsstou Unupt -
Oavian susksL-rdlt lvad«.

2nr kssteliung meiner wirkliolisn
Originaldstaat^ I âoss bsdsrck es der Ls-
ipimniiedilsir Mdksr keine » Krisle», son¬
dern man kann den d .nkirag vinkaek ank
o!a» UostsinLaidnngskarte kemerkeu
vioses ist gleickssitig bedeutend killigsr
als kostvorscknss .

Heine OsM-dakts -viviss ist :

lit ! 4 « »kn !
LLL. 8LW8 .LoIr » ° ÜEdur § .
Uanpt-Oomptoir, Lank - u/IVdokselgesekält

Birnenhochstämme,
200 , per Stück 36 kr . , verkauft

Ä . Lutz in Durlach.

(ÄllkfLU 43 Ruthen alten Maßes ,
nahe gm Brunnenhaus ,

ist zu verpachten ; wo , sagt das K . d . Bl .

Zu verkaufen:
1 nußbaumene polirte Bettstatt und

einige Sessel .
Adlerstraßc Nr . 12 .

Gartenmesser ,
Oculir - L VeredlungSmessrr
Gartenscheeren L Baumsägen
RebfiHeeren Ä» Hippen ,
von Gebr . Dittmar in Heilbronn !

der Jul . Gräbner in Du > law .

Strickbaumwolle in
allen Sorten u . Farben , Gftre -
madura in allen Nummern von
Hauschild , engl . Baumwolle ,
Häckelgarrr in schönster Aus¬
wahl zu den äußersten Preisen
empfiehlt

Grieö ,
Hauptstraße Nr . 60 .

Steckzwiebeln, '^ ^
lxine, suche ich zu kaufe».

Schwarzwurzelsamen,
schwere Qualität , per Pfund fl. 1 40 ,
in größeren Quantitäten billiger , biete ich
zum Kaufe an.

Gustav Wänning,
Samenhandlung in Karlsruhe ,

Zährrngerstraße 100 .

' Elches d e
-»k/l -ttvttfv -ll , Äugeln gründliche -
lernt hat, wünscht Beschäftigung in uul
«süßer dem Haufe. Näheres

Jägerstraße Nr . 2 .
3 Vrt !. im weiten Feld , i »
aus freier Hand zu verkaufen ,

tiäkerech .im Kontor d. Bl ,

DHU*' G8l« große Anzahl alter Bilder ,
näGich Kupferstiche, Lithographie » ,
Portraits re. hat aus Auftrag einzeln
»der pcnihieiiweis« billig zu verkaufen .

ß. Mtzel,
Kronenstraße Nr . 9.

ichra M vkrmietheu.
tstraße Ntr. 49 ist der untere

ksteheikd aus einem Laden , zwei
SmeOer, Küche, Keller nebst Zugchör auf
Mi 23 . Füll zu vermiethen .

Haupt
Stock , esst

Kmdsmitdchen,
findet sogleich oder auf Ostern eine Stelle .

Nähere« Lpitcklstraße Nr . 18 im
zweiten Stock.

zwei Löcher , sind
e/ltlvOII , zu verkaufen

Mittelstraße 8 in Durlach . ^

zu verkomfen

1 Äierket rm B itzig,
ist frMdk Hchtp

JOgckrstraße 4 »
Bei Schuhnmchcr Eifinger , Kroncu -

straßc Nr . 7 ist ein Zimmer nebst
Speicherkammer auf 23 . April zu .vcr-
mlethcn.

Daheim .
s «

2 ^
-tüZ

-tedafiion. t : uu uu»' ÄerIag V»n A . Lup » in TsUach.

A H Tie nächste Mr . 22 des neuen, » A
Z ^

VI . Jahrganges enthält : '
^ -

Eitze KabinctöinlriquL (Fortsetzung.) Historischer
Roman von' HiM . — Zwei Blätter aus der
Erlchichie der Salzburger . Aon Robert König.
Au dem bistonschen Bilde von Paul Händler .

Die Aewyorker Spielhöllen u>D M Köniz .
Aon Kack Winter- in Ncwyork. - Eine Degen-
flitzt' . RörMuc ^von E . F . hicbetren. — Der
Illuskraior des achtzehnten Jahrhunderts . Von
Emil Frommet . Mit Illustration - DanichEhodo
wieckis Daheiurt

' — Anr FamtlietUlschr: Eine
Notenfchreibmaschiiic . — Ediths . Legende von
F . Bähler .

In Beflcllniigeii einpsichü sich :
A . Niekesekd's Hofbuchhandlung in Karlsruhe .

Gestorbene .
Turl a ch.
März : Karoune geb . Atay , Eheirau de»

Jakob Meier , Fabrikarb . , 82I . a .
KI einst einbsch .
Novbr. : Michael Müller , r'andwirth , Witt -

wer, . 66 Jahre alt .
, Katharina Schaz geb. Rosnrag.

Wiliwe , 80 Jahre alt.
Pa u g e n stein bach .
Rosbr . : » arl Friedrich Rühle , 3 Tage »l«.

„ Eliiaberhe Stirchenbauer, randwirtbiu ,'Wiitwe, 61 ); Jahr ? all .
Dezbr. : Magdalena Seegle, Ehefr., 36^ I , a .

„ ?!dvls ZZeingärliier, lediger Dienst-
knccht, !! !) Jahre alt .

„ Margaretha Hartman » , Ehrfra » ,
:>!l Jahre alt .

„ Josephiile Erescr, 9 Plan . alt.
„ Atargaretha Knab, 10U I . ä .
. Margarethä WÄlfel , Wtb, , 72 I . a .

Singe » .
e ezbr . : Joseph Stückle, Ziegler, Ehemann ,17 Jahre alt .

„ David peopold, Bat . Johann Arän -
» inger, vandwirth , 1 Jahr alt.

« Johann Gustav, A . Ehristian Bräu -
ninger , tzandwirth, 1 Jahr all .

„ Ernst Friedrich (unehelich ) , M . Min »
Haag, 66 Woch . alt .
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